
 
 
 

Allgemeine Geschäfts- und Lieferbedingungen 
der KAA-Europa GmbH 

 

§ 1 Geltungsbereich 
 
(1) Die nachfolgenden Allgemeinen Lieferbedin-
gungen gelten, soweit nicht ausdrücklich schriftlich 
etwas anderes bestimmt wird, für alle Lieferungen, 
Leistungen und Angebote der KAA Europa GmbH 
(nachfolgend „KAA Europa“ genannt). Sie sind Be-
standteil aller Verträge, die die KAA Europa mit ihren 
Vertragspartnern (nachfolgend auch „Kunden“ ge-
nannt) über die von ihr angebotenen Lieferungen 
oder Leistungen schließt.  
(2) Diese Allgemeinen Lieferbedingungen gelten 
ausschließlich zur Verwendung gegenüber Perso-
nen, die bei Abschluss des Vertrages in Ausübung 
ihrer gewerblichen oder selbständigen beruflichen 
Tätigkeit handeln (Unternehmer).  
(3) Geschäftsbedingungen des Kunden oder Dritter 
finden keine Anwendung, auch wenn KAA Europa 
ihrer Geltung im Einzelfall nicht gesondert wider-
spricht. Selbst wenn KAA Europa auf ein Schreiben 
Bezug nimmt, das Geschäftsbedingungen des Kun-
den oder eines Dritten enthält oder auf solche ver-
weist, liegt darin kein Einverständnis mit der Geltung 
jener Geschäftsbedingungen. 
 
§ 2 Angebot und Vertragsabschluss 
 
(1)  Alle Angebote der KAA Europa sind freibleibend 
und unverbindlich, sofern sie nicht ausdrücklich als 
verbindlich gekennzeichnet sind oder eine bestimmte 
Annahmefrist enthalten. Bestellungen oder Aufträge 
kann KAA Europa innerhalb von vierzehn Tagen nach 
Zugang annehmen. 
(2)  Ein Vertrag kommt erst dann zustande, wenn 
KAA Europa die Bestellung des Kunden schriftlich 
oder in Textform (d.h. auch Fax oder E-Mail) 
bestätigt. Die Auftragsbestätigung kann durch 
Lieferung der Ware ersetzt werden.  
(3) Allein maßgeblich für die Rechtsbeziehungen 
zwischen der KAA Europa und dem Kunden ist der 
schriftlich geschlossene Kaufvertrag, einschließlich 
dieser Allgemeinen Lieferbedingungen. Dieser gibt 
alle Abreden zwischen den Vertragsparteien zum 
Vertragsgegenstand vollständig wieder. Mündliche 
Zusagen der KAA Europa vor Abschluss dieses 
Vertrages sind rechtlich unverbindlich. 
(4)  Ergänzungen und Abänderungen der getroffenen 
Vereinbarungen einschließlich dieser Allgemeinen 
Liefer-bedingungen bedürfen zu ihrer Wirksamkeit 
der Schriftform. Mit Ausnahme von Geschäftsführern 
oder Prokuristen sind die Mitarbeiter der KAA Europa  
nicht berechtigt, hiervon abweichende mündliche 
Abreden zu treffen. Zur Wahrung der Schriftform 
genügt die telekommunikative Übermittlung, insbe-
sondere per Fax oder per E-Mail, sofern die Kopie 
der unterschriebenen Erklärung übermittelt wird. 

(5)  Angaben der KAA Europa zum Gegenstand der 
Lieferung oder Leistung (z B. Gewichte, Maße, Ge-
brauchswerte, Belastbarkeit, Toleranzen und tech-
nische Daten) sowie die Darstellungen desselben 
(z.B. Zeichnungen und Abbildungen) sind nur an-
nähernd maßgeblich, soweit nicht die Verwend-
barkeit zum vertraglich vorgesehenen Zweck eine 
genaue Übereinstimmung voraussetzt. Sie sind kei-
ne garantierten Beschaffenheitsmerkmale, sondern 
Beschreibungen oder Kennzeichnungen der Lie-
ferung oder Leistung. Handelsübliche Abweichungen 
und Abweichungen, die aufgrund rechtlicher Vor-
schriften erfolgen oder technische Verbesserungen 
darstellen, sowie die Ersetzung von Bauteilen durch 
gleichwertige Teile sind zulässig, soweit sie die Ver-
wendbarkeit zum vertraglich vorgesehenen Zweck 
nicht beeinträchtigen. 
(6)  KAA Europa behält sich das Eigentum oder Urhe-
berrecht an allen von ihr abgegebenen Angeboten 
und Kostenvoranschlägen sowie dem Kunden zur 
Verfügung gestellten Zeichnungen, Abbildungen, 
Berechnungen, Prospekten, Katalogen, Modellen, 
Werkzeugen und anderen Unterlagen und Hilfs-
mitteln vor. Der Kunde darf diese Gegenstände ohne 
ausdrückliche Zustimmung der KAA Europa weder 
als solche noch inhaltlich Dritten zugänglich machen, 
sie bekannt geben, selbst oder durch Dritte nutzen 
oder vervielfältigen. Er hat auf Verlangen der KAA 
Europa die genannten Gegenstände vollständig an 
diese zurückzugeben und eventuell gefertigte Kopien 
zu vernichten, wenn sie von ihm im ordnungs-
gemäßen Geschäftsgang nicht mehr benötigt werden 
oder wenn Verhandlungen nicht zum Abschluss ei-
nes Vertrages führen. Ausgenommen hiervon ist die 
Speicherung elektronisch zur Verfügung gestellter 
Daten zum Zwecke üblicher Datensicherung. 
 
§ 3 Preise und Zahlung 
 
(1) Die Preise gelten für den in den Auftragsbestä-
tigungen aufgeführten Leistungs- und Lieferungsum-
fang. Mehr- oder Sonderleistungen werden geson-
dert berechnet. Die Preise verstehen sich in EURO 
ab Werk zuzüglich Verpackung, der gesetzlichen 
Mehrwertsteuer, bei Exportlieferungen Zoll sowie 
Gebühren und anderer öffentlicher Abgaben. 
(2) Rechnungsbeträge sind innerhalb von zehn 
Tagen ab Rechnungsdatum ohne jeden Abzug zu be-
zahlen, sofern nicht etwas anderes schriftlich ver-
einbart ist. Maßgebend für das Datum der Zahlung ist 
der Eingang bei KAA Europa. Die Zahlung hat 
ausschließlich per Banküberweisung auf das in der 
Rechnung angegebene Konto zu erfolgen. Der Ab-
zug von Skonto ist nur bei besonderer schriftlicher 
Vereinbarung zulässig. 
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(3)  Leistet der Kunde bei Fälligkeit nicht, so sind die 
ausstehenden Beträge ab dem Tag der Fälligkeit in 
gesetzlicher Höhe zu verzinsen. Die Geltendma-
chung eines höheren Verzugsschadens bleibt vorbe-
halten. 
(4) Die Aufrechnung mit Gegenansprüchen des Kun-
den oder die Zurückbehaltung von Zahlungen wegen 
solcher Ansprüche ist nur zulässig, soweit die Ge-
genansprüche unbestritten oder rechtskräftig festge-
stellt sind. 
 
§ 4 Lieferung und Lieferzeit 
 
(1)  Lieferungen erfolgen ab Werk. 
(2)  Von KAA Europa in Aussicht gestellte Fristen und 
Termine für Lieferungen und Leistungen gelten stets 
nur annähernd, es sei denn, dass ausdrücklich eine 
feste Frist oder ein fester Termin zugesagt oder ver-
einbart ist. Sofern Versendung vereinbart wurde, be-
ziehen sich Lieferfristen und -termine auf den Zeit-
punkt der Übergabe an den Spediteur, Frachtführer 
oder sonst mit dem Transport beauftragten Dritten. 
(3) KAA Europa kann – unbeschadet ihrer Rechte 
aus Verzug des Kunden – vom Kunden eine Verlän-
gerung von Liefer- und Leistungsfristen oder eine 
Verschiebung von Liefer- und Leistungsterminen um 
den Zeitraum verlangen, in dem der Kunde seinen 
vertraglichen Verpflichtungen der KAA Europa ge-
genüber nicht nachkommt. 
(4) Die KAA Europa haftet nicht für Unmöglichkeit der 
Lieferung oder für Lieferverzögerungen, soweit diese 
durch höhere Gewalt oder sonstige, zum Zeitpunkt 
des Vertragsabschlusses nicht vorhersehbare Ereig-
nisse (z.B. Betriebsstörungen aller Art, Schwierig-
keiten in der Material- oder Energiebeschaffung, 
Transportverzögerungen, Streiks, rechtmäßige Aus-
sperrungen, Mangel an Arbeitskräften, Energie oder 
Rohstoffen, oder die ausbleibende, nicht richtige 
oder nicht rechtzeitige Belieferung durch Lieferanten) 
verursacht worden sind, die KAA Europa nicht zu 
vertreten hat. Sofern solche Ereignisse KAA Europa 
die Lieferung oder Leistung wesentlich erschweren 
oder unmöglich machen und die Behinderung nicht 
nur von vorübergehender Dauer ist, ist KAA Europa 
zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt. Bei Hinder-
nissen vorübergehender Dauer verlängern sich die 
Liefer- oder Leistungsfristen oder verschieben sich 
die Liefer- oder Leistungstermine um den Zeitraum 
der Behinderung zuzüglich einer angemessenen 
Anlauffrist. Soweit dem Kunden infolge der Verzö-
gerung die Abnahme der Lieferung oder Leistung 
nicht zuzumuten ist, kann er durch unverzügliche 
schriftliche Erklärung gegenüber KAA Europa vom 
Vertrag zurücktreten. 
 
 

(5) KAA Europa ist nur zu Teillieferungen berechtigt, 
wenn  
• die Teillieferung für den Kunden im Rahmen des 
vertraglichen Bestimmungszwecks verwendbar ist, 
• die Lieferung der restlichen bestellten Ware sicher-
gestellt ist und 
• dem Kunden hierdurch kein erheblicher Mehrauf-
wand oder zusätzliche Kosten entstehen (es sei 
denn, KAA Europa erklärt sich zur Übernahme die-
ser Kosten bereit). 
(6) Gerät KAA Europa mit einer Lieferung oder 
Leistung in Verzug oder wird ihr eine Lieferung oder 
Leistung, gleich aus welchem Grunde, unmöglich, so 
ist die Haftung der KAA Europa auf Schadensersatz 
nach Maßgabe des § 8 dieser Allgemeinen Liefer-
bedingungen beschränkt. 
 
§ 5 Erfüllungsort,  
Versand, Verpackung, Gefahrübergang 
 
(1) Erfüllungsort für alle Verpflichtungen aus dem 
Vertragsverhältnis ist Wipperfürth, soweit nichts an-
deres bestimmt ist. Schuldet KAA Europa auch die 
Installation, ist Erfüllungsort der Ort, an dem die In-
stallation zu erfolgen hat. 
(2) Die Art der Verpackung untersteht dem pflichtge-
mäßen Ermessen der KAA Europa. 
(3) Die Gefahr geht spätestens mit der Übergabe des 
Liefergegenstandes (wobei der Beginn des Verlade-
vorgangs maßgeblich ist) an den Spediteur, Fracht-
führer oder sonst zur Ausführung der Versendung 
bestimmten Dritten auf den Kunde über. Dies gilt 
auch dann, wenn Teillieferungen erfolgen oder KAA 
Europa noch andere Leistungen (z B. Versand oder 
Installation) übernommen hat. Verzögert sich der 
Versand oder die Übergabe infolge eines Umstan-
des, dessen Ursache beim Kunden liegt, geht die 
Gefahr von dem Tag an auf den Kunden über, an dem 
der Liefergegenstand versandbereit ist und KAA 
Europa dies dem Kunde an-gezeigt hat. 
(4) Lagerkosten nach Gefahrübergang trägt der Kun-
de. Bei Lagerung durch KAA Europa betragen die 
Lagerkosten 0,25% des Rechnungsbetrages der zu 
lagernden Liefergegenstände pro abgelaufene Wo-
che. Die Geltendmachung und der Nachweis weite-
rer oder geringerer Lagerkosten bleiben vorbehalten. 
(5) Die Sendung wird von KAA Europa nur auf aus-
drücklichen Wunsch des Kunden und auf dessen 
Kosten gegen Diebstahl, Bruch-, Transport-, Feuer- 
und Wasserschäden oder sonstige versicherbare Ri-
siken versichert. 
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§ 6 Mängelansprüche 
 
(1) Mängelansprüche verjähren 12 Monate ab Liefe-
rung oder, soweit eine Abnahme erforderlich ist, ab 
der Abnahme. Für nachgebesserte Liefergegenstän-
de läuft die ursprüngliche Verjährungsfrist weiter; sie 
verlängert sich nur um die Zeit, in welcher der Liefer-
gegenstand nicht benutzbar ist. Entsprechendes gilt 
für Ersatzlieferungen. Diese Frist gilt nicht für Scha-
densersatzansprüche des Kunden aus der Verlet-
zung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit 
oder aus vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflicht-
verletzungen oder des arglistigen Verschweigens 
eines Mangels der KAA Europa oder ihrer Erfüllungs-
gehilfen, welche jeweils nach den gesetzlichen Vor-
schriften verjähren. 
(2) Die gelieferten Gegenstände sind unverzüglich 
nach Ablieferung an den Kunden oder an den von 
ihm bestimmten Dritten sorgfältig zu untersuchen. 
Sie gelten hinsichtlich offensichtlicher Mängel oder 
anderer Mängel, die bei einer unverzüglichen, sorg-
fältigen Untersuchung erkennbar gewesen wären, 
als vom Käufer genehmigt, wenn KAA Europa nicht 
binnen sieben Werktagen nach Ablieferung eine 
schriftliche Mängelrüge zugeht. Hinsichtlich anderer 
Mängel gelten die Liefergegenstände als vom Kun-
den genehmigt, wenn die Mängelrüge KAA Europa 
nicht binnen sieben Werktagen nach dem Zeitpunkt 
zugeht, in dem sich der Mangel zeigte; war der 
Mangel für den Kunden bei normaler Verwendung 
bereits zu einem früheren Zeit-punkt erkennbar, ist 
jedoch dieser frühere Zeitpunkt für den Beginn der 
Rügefrist maßgeblich. Auf Verlangen der KAA Euro-
pa ist ein beanstandeter Liefergegenstand frachtfrei 
an KAA Europa zurückzusenden. Bei berechtigter 
Mängelrüge vergütet KAA Europa die Kosten des 
günstigsten Versandweges; dies gilt nicht, soweit die 
Kosten sich erhöhen, weil der Liefergegenstand sich 
an einem anderen Ort als dem Ort des bestimmungs-
gemäßen Gebrauchs befindet. 
3)  Bei Sachmängeln der gelieferten Gegenstände ist 
KAA Europa nach ihrer innerhalb angemessener 
Frist zu treffenden Wahl zunächst zur Nachbesse-
rung oder Ersatzlieferung verpflichtet und berechtigt. 
Im Falle des Fehlschlagens, d.h. der Unmöglichkeit, 
Unzumutbarkeit, Verweigerung oder unangemesse-
nen Verzögerung der Nachbesserung oder Ersatzlie-
ferung, kann der Kunde vom Vertrag zurücktreten 
oder den Kaufpreis angemessen mindern. 
(4)  Beruht ein Mangel auf dem Verschulden der KAA 
Europa, kann der Kunde unter den in § 8 bestimmten 
Voraussetzungen Schadensersatz verlangen. 
(5)  Die Mängelhaftung entfällt, wenn der Kunde ohne 
Zustimmung der KAA Europa den Liefergegenstand 
ändert oder durch Dritte ändern lässt und die Mängel-
beseitigung hierdurch unmöglich oder unzumutbar 
erschwert wird. In jedem Fall hat der Kunde die durch 

die Änderung entstehenden Mehrkosten der Mängel-
beseitigung zu tragen. 
(6) Eine im Einzelfall mit dem Kunden vereinbarte 
Lieferung gebrauchter Gegenstände erfolgt unter 
Ausschluss jeglicher Mängelhaftung. 
 
§ 7 Schutzrechte 
 
(1) KAA Europa steht nach Maßgabe dieses § 7 dafür 
ein, dass der Liefergegenstand frei von gewerblichen 
Schutzrechten oder Urheberrechten Dritter ist. Jeder 
Vertragspartner wird den anderen Vertragspartner 
unverzüglich schriftlich benachrichtigen, falls ihm ge-
genüber Ansprüche wegen der Verletzung solcher 
Rechte geltend gemacht werden. 
(2) In dem Fall, dass der Liefergegenstand ein ge-
werbliches Schutzrecht oder Urheberrecht eines 
Dritten verletzt, wird KAA Europa nach ihrer Wahl und 
auf ihre Kosten den Liefergegenstand derart abän-
dern oder austauschen, dass keine Rechte Dritter 
mehr verletzt werden, der Liefergegenstand aber 
weiterhin die vertraglich vereinbarten Funktionen 
erfüllt, oder dem Kunde durch Abschluss eines 
Lizenzvertrages das Nutzungsrecht verschaffen. 
Gelingt KAA Europa dies innerhalb eines angemes-
senen Zeitraums nicht, ist der Kunde berechtigt, von 
dem Vertrag zurückzutreten oder den Kaufpreis an-
gemessen zu mindern. Etwaige Schadensersatzan-
sprüche des Kunden unterliegen den Beschränkun-
gen des § 8 dieser Allgemeinen Lieferbedingungen. 
 
§ 8 Haftung auf Schadensersatz  
wegen Verschuldens 
 
(1) Die Haftung der KAA Europa auf Schadensersatz, 
gleich aus welchem Rechtsgrund, insbesondere aus 
Unmöglichkeit, Verzug, mangelhafter / falscher Liefe-
rung, Vertragsverletzung, Verletzung von Pflichten 
bei Vertragsverhandlungen und unerlaubter Hand-
lung, ist, soweit es dabei jeweils auf ein Verschulden 
ankommt, nach Maßgabe dieses § 8 eingeschränkt. 
(2) KAA Europa haftet nicht im Falle einfacher Fahr-
lässigkeit ihrer Organe, gesetzlichen Vertreter, Ange-
stellten oder sonstigen Erfüllungsgehilfen, soweit es 
sich nicht um eine Verletzung vertragswesentlicher 
Pflichten handelt. „Vertragswesentlich“ sind Ver-
pflichtungen, deren Erfüllung die ordnungsgemäße 
Durchführung des Vertrages erst ermöglicht oder auf 
deren Einhaltung der Kunde vertraut hat und vertrau-
en durfte. 
(3) Soweit die KAA Europa gemäß § 8 (2) dem 
Grunde nach auf Schadensersatz haftet, ist diese 
Haftung auf Schäden begrenzt, die KAA Europa bei 
Vertragsschluss als mögliche Folge einer Vertrags-
verletzung vorausgesehen hat oder die sie bei 
Anwendung verkehrsüblicher Sorgfalt hätte voraus-
sehen müssen.  
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Mittelbare Schäden und Folgeschäden, die Folge 
von Mängeln des Liefergegenstands sind, sind au-
ßerdem nur ersatzfähig, soweit solche Schäden bei 
bestimmungsgemäßer Verwendung des Lieferge-
genstands typischerweise zu erwarten sind. 
(4)  Im Falle einer Haftung für einfache Fahrlässigkeit 
ist die Ersatzpflicht der KAA Europa für Sachschäden 
und daraus resultierende weitere Vermögensschä-
den auf einen Betrag von EUR 5.000.000 (Fünf Mil-
lionen Euro) je Schadensfall (entsprechend der de-
rzeitigen Deckungssumme ihrer Produkthaftpflicht-
versicherung oder Haftpflichtversicherung) be-
schränkt, auch wenn es sich um eine Verletzung ver-
tragswesentlicher Pflichten handelt. 
(5) Die vorstehenden Haftungsausschlüsse und  
-beschränkungen gelten in gleichem Umfang zu-
gunsten der Organe, gesetzlichen Vertreter, Ange-
stellten und sonstigen Erfüllungsgehilfen der KAA 
Europa. 
(6)  Soweit KAA Europa technische Auskünfte gibt 
oder beratend tätig wird und diese Auskünfte oder 
Beratung nicht zu dem von ihr geschuldeten, 
vertraglich vereinbarten Leistungsumfang gehören, 
geschieht dies unentgeltlich und unter Ausschluss 
jeglicher Haftung. 
(7)  Die Einschränkungen dieses § 8 gelten nicht für 
die Haftung der KAA Europa wegen vorsätzlichen 
Verhaltens, für garantierte Beschaffenheitsmerkma-
le, wegen Verletzung des Lebens, des Körpers oder 
der Gesundheit oder nach dem Produkthaftungs-
gesetz. Sie gelten ebenfalls nicht für datenschutz-
rechtliche Anspruchsgrundlagen. 
 
§ 9 Eigentumsvorbehalt 
 
(1)  KAA Europa behält sich das Eigentum an dem 
Liefergegenstand bis zum Eingang aller Zahlungen 
aus dem Liefervertrag vor. Bei vertragswidrigem 
Verhalten des Kunden, insbesondere bei Zahlungs-
verzug, ist KAA Europa berechtigt, den Liefergegen-
stand zurückzunehmen. In der Zurücknahme des 
Liefergegenstands durch KAA Europa liegt ein Rück-
tritt vom Vertrag. KAA Europa ist nach Rücknahme 
der Kaufsache zu deren Verwertung befugt, der Ver-
wertungserlös ist auf die Verbindlichkeiten des 
Kunden – abzüglich angemessener Verwertungs-
kosten – anzurechnen. 
(2)  Der Kunde ist verpflichtet, den Liefergegenstand 
pfleglich zu behandeln; insbesondere ist er ver-
pflichtet, diesen auf eigene Kosten gegen Feuer-, 
Wasser- und Diebstahlsschäden ausreichend zum 
Neuwert zu versichern. Sofern Wartungs- und In-
spektionsarbeiten erforderlich sind, muss der Kunde 
diese auf eigene Kosten rechtzeitig durchführen. 
(3)  Bei Zugriffen Dritter auf die Vorbehaltsware, 
insbesondere Pfändungen, wird der Kunde auf das 
Eigentum von KAA Europa hinweisen. Außerdem 

wird er KAA Europa unverzüglich benachrichtigen, 
damit diese ihre Eigentumsrechte durchsetzen kann.  
(4) Der Kunde ist berechtigt, den Liefergegenstand 
im ordentlichen Geschäftsgang weiter zu verkaufen; 
er tritt KAA Europa jedoch bereits jetzt alle For-
derungen in Höhe des Faktura-Endbetrages (ein-
schließlich MwSt.) der Forderung von KAA Europa 
ab, die ihm aus der Weiterveräußerung gegen seine 
Abnehmer oder Dritte erwachsen, und zwar 
unabhängig davon, ob der Liefergegenstand ohne 
oder nach Verarbeitung weiterverkauft worden ist. 
Zur Einziehung dieser Forderung bleibt der Kunde 
auch nach der Abtretung ermächtigt. Die Befugnis 
der KAA Europa, die Forderung selbst einzuziehen, 
bleibt hiervon unberührt. KAA Europa verpflichtet 
sich jedoch, die Forderung nicht einzuziehen, 
solange der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen 
aus den vereinnahmten Erlösen nachkommt, nicht in 
Zahlungsverzug gerät und insbesondere kein Antrag 
auf Eröffnung eines Vergleichs- oder Insolvenz-
verfahrens gestellt ist oder Zahlungseinstellung 
vorliegt. Ist dies der Fall, so kann KAA Europa verlan-
gen, dass der Kunde ihr die abgetretenen Forde-
rungen und deren Schuldner bekannt gibt, alle zum 
Einzug erforderlichen Angaben macht, die dazuge-
hörigen Unterlagen aushändigt und den Schuldnern 
(Dritten) die Abtretung mitteilt. 
(5) Die Verarbeitung oder Umbildung des Liefer-
gegenstandes durch den Kunden wird stets für KAA 
Europa vorgenommen. Wird der Liefergegenstand 
mit anderen, KAA Europa nicht gehörenden Gegen-
ständen verarbeitet, so erwirbt KAA Europa das 
Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des 
Wertes des Liefergegenstandes (Faktura-Endbetrag, 
einschließlich MwSt.) zu den anderen verarbeiteten 
Gegenständen zur Zeit der Verarbeitung. Für die 
durch Verarbeitung entstehende Sache gilt im 
Übrigen das Gleiche wie für den unter Vorbehalt 
gelieferten Liefergegenstand. 
(6) Wird der Liefergegenstand mit anderen, KAA 
Europa nicht gehörenden Gegenständen untrennbar 
vermischt, so erwirbt KAA Europa das Miteigentum 
an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes der 
Kaufsache (Faktura-Endbetrag, einschl. MwSt.) zu 
den anderen vermischten Gegenständen zum Zeit-
punkt der Vermischung. Erfolgt die Vermischung in 
der Weise, dass die Sache des Kunden als Haupt-
sache anzusehen ist, so gilt als vereinbart, dass der 
Kunde KAA Europa anteilmäßig Miteigentum über-
trägt. Der Kunde verwahrt das so entstandene Allein-
eigentum oder Mit-eigentum für KAA Europa. 
(7)  KAA Europa verpflichtet sich, die ihr zustehenden 
Sicherheiten auf Verlangen des Kunden insoweit frei-
zugeben, als der realisierbare Wert ihrer Sicher-
heiten die zu sichernden Forderungen um mehr als 
10 % übersteigt; die Auswahl der freizugebenden 
Sicherheiten obliegt KAA Europa.       
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§ 10 Schlussbestimmungen 
 
(1)  Gerichtsstand für alle etwaigen Streitigkeiten aus 
der Geschäftsbeziehung zwischen KAA Europa und 
dem Kunden ist Wipperfürth. KAA Europa ist jedoch 
berechtigt, den Kunden auch an seinem Geschäfts-
sitz zu verklagen. 
(2)  Die Beziehungen zwischen der KAA Europa und 
dem Kunden unterliegen ausschließlich dem Recht 
der Bundesrepublik Deutschland. Das Übereinkom-
men der Vereinten Nationen über Verträge über den 
internationalen Warenkauf vom 11. April 1980 (CISG) 
gilt nicht. 
 
 
 
Stand: September 2018 
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